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TEIL I

7. 
Gebührenordnung des Diözesanarchivs
Benützungsgebühr für private Familienforschung im 
Archiv......................................€ 9,00 (pro Halbtag)  
(Am Benutzerschein mit Unterschrift definierte, wis-
senschaftliche Forschung ist gebührenfrei.)
Die Familienforschung im Internet –
data.matricula-online.eu/de/oesterreich/graz-seckau/ 
– ist kostenfrei!
Fotografiergebühr.......................€ 7,00	 (pro Halbtag)
Fotokopien:
A4/schwarzweiß.........................€ 0,70
A4/farbig....................................€ 2,50
A3/schwarzweiß.........................€ 1,40

(Zur Beachtung: Aus gebundenen Archivalien darf  
nicht kopiert werden!)
Scan-Ausdrucke aus Matrikenbüchern:
Scan-Ausschnitt digital – unbeschriftet (JPEG)
€ 6,50
Scan-Ausschnitt digital – beschriftet (PDF)
€ 13,00
Amtlich beglaubigter Scan-Ausschnitt in Papier-
form € 40,00
Kosten für Digitalisate 
Bis zu 5 Digitalisate...................... € 5,00 pro Stück
Ab 6 Digitalisaten......................... € 3,00 pro Stück
Ab 21 Digitalisaten....................... € 2,00 pro Stück
Ab 41 Digitalisaten....................... € 1,50 pro Stück
Ab 61 Digitalisaten....................... € 1,00 pro Stück
(Die Gebühr beinhaltet keine Publikationserlaubnis!)
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Versandgebühren 
Die jeweils entstehenden Versandkosten werden in 
Rechnung gestellt.
Nachsuchungen für private Familienforschung 
durch Archivmitarbeiter pro Stunde.............€ 90,00
(Abrechnung ab begonnener ½ Stunde:..... € 45,00)
Publikationsgebühr
Druckwerke und Onlineverwendung...........€ 75,00
Entgelte für Fernseh- und Filmaufnahmen
Aufnahme zu kommerziellen Zwecken.....€ 200,00
Aufnahme zu kulturellen Zwecken............€ 100,00
Bei wissenschaftlichen, heimatkundlichen oder 
volksbildnerischen Publikationen und bei Veröf-
fentlichungen, die dem Interesse der Kirche dienen, 
kann von der Einhebung einer Publikationsgebühr 
abgesehen werden.
Diese Gebührenordnung tritt mit 1. Mai 2025 in 
Kraft. Mit Ablauf des 30. April 2025 tritt die Gebüh-
renordnung vom 12. Dezember 2018, Ord.-Zl. 1 Or/
Ar 2-18, außer Kraft.
Bischöfliches Ordinariat Graz-Seckau, am 16. April 
2025
Ord.-Zl.: 1 Or/Ar 1-25
	Kan. Msgr. Dr. Mag. Erich Linhardt m.p.
	 Generalvikar
	 Ing. Mag. Johann Schlatzer LL.M. m.p.
	 Ordinariatskanzler

8. 
Dekret zu § 27 des Direktoriums zu 
besonderen liturgischen und nicht-

liturgischen Heilungsveranstaltungen
Mit Dekret vom 23. April 2025, Ord.-Zl. 9 Li 3-25, 
hat Diözesanbischof Dr. Wilhelm Krautwaschl mit 
sofortiger Wirkung verfügt, dass Ansuchen gemäß § 
27 des Direktoriums zu besonderen liturgischen und 
nicht-liturgischen Heilungsveranstaltungen, Ord.-Zl.: 
9 Li 4-24, an das Ressort Seelsorge & Gesellschaft 
der Diözese Graz-Seckau zu richten sind.

TEIL II

A)	Domkapitel
an der Kathedralkirche zum hl. Ägydius in Graz
Mit 12. April 2025 wurde zum Domkapitular ernannt:
F r e i t a g  Mag. Johannes MBA, ernannter 

Auxiliarbischof, Leiter des Seelsorgeraums „An 
der Eisenstraße“ und Pfarrer aller Pfarren dieses 
Seelsorgeraums sowie Diözesaner Beauftragter 
für Rundfunkgottesdienste (Amtseinführung am 
gleichen Tag).

Mit 12. April 2025 wurden zu Ehrendomherren 
ernannt:

H e r k - P i c k l  Mag. Anton, Leiter des 
Seelsorgeraums Weiz und Pfarrer (Moderator) 
gem. Can. 517 § 1 CIC aller Pfarren dieses 
Seelsorgeraums und Administrator am Tabor 
Weiz sowie Regionalkoordinator für die Regionen 
Oststeiermark und Südoststeiermark.

R o s e n b e r g e r  Peter, em. Pfarrer gem. Can. 517 
§ 1 CIC von Ilz, Großwilfersdorf, Hainersdorf 
und Ottendorf.

B)	Ernennungen und Bestellungen
Zentrale Aufgaben
Mit 1. Mai 2025:
F r e i t a g  Mag. Johannes MBA, Auxiliarbischof, 

zum Bischofsvikar für eine synodale Kirche in 
der Diözese Graz-Seckau. 

Regionen
Region Graz
Mit 1. April 2025:

Seelsorgeraum Graz-Nordwest 
S c h m i d t  DI Mag. Andreas zum Vikar in Graz-

Gösting, Graz-Kalvarienberg und Thal.
Mit 1. Mai 2025:

Seelsorgeraum Graz-Mitte 
P a a r  Gerlinde zur Pastoralen Mitarbeiterin für den 

Seelsorgeraum.

Region Obersteiermark Ost
Mit 21. April 2025:

Seelsorgeraum „An der Eisenstraße“ 
S i m o n  Mag. David zum Provisor aller Pfarren 

dieses Seelsorgeraums.
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Region Steiermark Mitte
Mit 1. Mai 2025:

Seelsorgeraum Hügelland-Schöcklland 
S t u m p f  Mag. Alois, Leiter des Seelsorgeraums 

Kögelberg – Grazer Feld und Pfarrer von 
Heiligenkreuz am Waasen und Allerheiligen bei 
Wildon sowie Geistlicher Begleiter der Cursillo 
Bewegung, auch zum Stellvertretenden Leiter des 
Seelsorgeraums Hügelland-Schöcklland.

Seelsorgeraum Kögelberg – Grazer Feld 
O f f e n b a c h e r  Mag. Mario, Leiter des 

Seelsorgeraums Hügelland-Schöcklland und 
Pfarrer aller Pfarren dieses Seelsorgeraums, auch 
zum Stellvertretenden Leiter des Seelsorgeraums 
Kögelberg – Grazer Feld.

C) Entbunden 
Mit 31. März 2025:
S c h m i d t  DI Mag. Andreas als Aushilfsseelsorger 

für die Diözese.
Mit 20. April 2025:
F r e i t a g  Mag. Johannes MBA, ernannter 

Auxiliarbischof, als Leiter des Seelsorgeraums 
„An der Eisenstraße“ und Pfarrer aller Pfarren 
dieses Seelsorgeraums sowie Diözesaner 
Beauftragter für Rundfunkgottesdienste.

D) Verstorben
G ö l l e s  Josef, Msgr., am 22. April 2025 in Graz, 

am 30. April 2025 in Graz-Mariatrost beigesetzt.
	 Geboren am 18. Juli 1934 in Gniebing bei 

Feldbach, Priesterweihe am 13. Juli 1958 in 
Graz; 1959 – 1961 Kaplan in St. Veit am Vogau, 
1961 – 1965 Kaplan in Liezen, 1965 – 1968 
Kaplan in Judenburg-St. Nikolaus, 1968 – 
1972 Geistlicher Leiter des Zentrums für Film, 
Funk und Fernsehen, 1970 – 1975 Rektor des 
Kath. Bildungshauses Graz-Mariatrost, 1972 – 
1974 Generalassistent der Katholischen Aktion, 
1975 – 1993 Pfarrer von Graz-Herz Jesu, 
1993 – 2001 Pfarrer von Bad Gams, 1974 – 
1996 Rektor der Ständigen Diakone, 2007 – 
2019 Aushilfsseelsorger in Graz-Mariatrost, 
1959 – 1975 und 1982 – 1983 Religionslehrer 
an Pflichtschulen und Berufsschulen; seit 
1. September 2001 emeritiert; wohnhaft 
Priesterheim Graz.

R. i. p.

E) Laien 
Zentrale Aufgaben
Mit 1. Mai 2025:
S a l z g e r  Mag. Waltraud als Pionierin für neue 

Formen von Kirche „Ritual- und Segensbüro“ 
(bisher Pastoralreferentin für den Seelsorgeraum 
Graz-Mitte).

Pastoraler Dienst
Anstellungen und Versetzungen
Ausgeschieden aus dem pastoralen Dienst
Mit 31. März 2025: 
R e i c h s t h a l e r  Gottfried BA als Pastoraler 

Mitarbeiter in der Pflegeheimseelsorge (Pension).
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TEIL III

11. Habemus Papam – Papst Leo XIV
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Spedizione in abbonamento postale Roma, conto corrente postale n. 649004 COPIA OMAGGIO

L’OSSERVATORE ROMANO
GIORNALE QUOTIDIANO POLITICO RELIGIOSO

Unicuique suum Non praevalebunt

Anno CLXV n. 106 (49.915) EDIZIONE STRAORDINARIA giovedì 8 maggio 2025, ore 19,58Città del Vaticano

HABEMUS PA PA M

qui sibi nomen imposuit

Robertum Franciscum Prevost

LEONEM XIV

È bella la parola con cui si indica l’og -
getto che gli atleti correndo si passano,
di mano in mano, durante la staffetta:

il testimone. Ed è una bella immagine, la staf-
fetta, per dire ciò che è la Chiesa. Una staffet-
ta che si svolge, si dipana, da venti secoli, lun-
go tutte le strade del mondo. Una storia di
amicizia contagiosa. Un contagio fatto di in-
contri e, appunto, di testimonianza. Come un
sasso che cadendo nell’acqua provoca una se-

La corsa
di Pietro

SEGUE A PA G I N A 2

Abbandonarsi a Colui
che guida la Chiesa

La diocesi di Roma ha il suo Vesco-
vo, la Chiesa universale il suo pa-
store. Con una rapidità che può

sorprendere soltanto chi è abituato a
leggere le vicende ecclesiali usando le
lenti  della  politica, il conclave ha desi-
gnato il Successore di Pietro. Grazie,
Santo Padre, per aver accettato. Grazie
per aver detto “sì” e per esserti abban-
donato a Colui che guida la Chiesa.

SEGUE A PA G I N A 2

«La pace sia con tutti voi!... Vorrei che questo saluto di pace entrasse nel vostro cuore, raggiungesse
le vostre famiglie, a tutte le persone, ovunque siano, a tutti i popoli, a tutta la terra...

Dio ci vuole bene, Dio vi ama tutti, e il male non prevarrà! Siamo tutti nelle mani di Dio.
Pertanto, senza paura, uniti mano nella mano con Dio e tra di noi andiamo avanti»

A. T.

A. M.
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12.	Mag. Johannes Freitag MBA – 
Auxiliarbischof, Ernennungsurkunde 
und Übersetzung

Übersetzung: 
FRANZISKUS 
BISCHOF 
DIENER DER DIENER GOTTES 
dem geliebten Sohn JOHANNES FREITAG, Pries-
ter der Diözese Graz-Seckau, derzeit Moderator des 
Seelsorgeraums An der Eisenstraße der Diözese Graz-
Seckau und Militärkaplan, ernanntem Auxiliarbischof 
von Graz-Seckau und zugleich erwähltem Titularbi-
schof von Guzabeta, Gruß und Segen! 
In angenehmer Gemeinschaft streben wir danach, an-
dere wie uns selbst zu lieben und uns über das Wohl 
anderer wie über unser eigenes zu freuen. Dadurch 
wachsen Fröhlichkeit und Freude des Einzelnen ebenso 
bis zur Größe der Freude aller (vgl. Hl. Thomas von 
Aquin, Auslegungen zum Glaubensbekenntnis, 2). 
In diesem Sinne wenden Wir Uns, gefestigt auf der 
Grundlage der pastoralen und evangeliumsgemäßen 
Berufung in Christus, mit väterlicher Liebe den Bedürf-
nissen der kirchlichen Gemeinschaft von Graz-Seckau 
zu, deren geistlicher Vorsteher, der ehrwürdige Bruder 
Wilhelm Krautwaschl, vor kurzem darum gebeten hat, 
bei der damit verbundenen Arbeit zur Leitung des Di-
özesanlebens unterstützt zu werden. 

Wir haben deshalb an Dich gedacht, geliebter Sohn, 
der Du priesterliche und pastorale Verdienste in Deinen 
bisherigen Ämtern erworben hast und mit spirituellen 
und menschlichen Gaben sowie einer Sachkenntnis 
in Leitungsaufgaben offensichtlich ausgestattet bist, 
welche Dich zur Durchführung dieser neuen Aufgaben 
befähigen. 
Deshalb ernennen Wir Dich, nachdem Wir den Rat 
des Dikasteriums für die Bischöfe gehört haben und 
kraft Unserer vollen apostolischen Autorität, zum Au-
xiliarbischof der oben genannten Diözese und zum 
Titularbischof von GUZABETA, mit allen Rechten und 
Pflichten, die mit diesem Amt verbunden sind. 
Du wirst die Bischofsweihe von einem von Dir gewähl-
ten katholischen Bischof außerhalb der Stadt Rom unter 
Beachtung der liturgischen Vorschriften empfangen 
können; zuvor wirst Du jedoch das Glaubensbekennt-
nis in der gebotenen Form ablegen und den Treueeid 
gegenüber Uns und Unseren Nachfolgern leisten. 
Während Wir Dich dazu ermuntern, all Deinen Eifer 
in harmonischer Einheit mit der Arbeit des Hirten 
dieser Kirche umzusetzen, beten Wir zu Gott, er möge 
Dir und dieser Herde durch selbstlose Hingabe und 
die Liebe zum Kreuz Deine Freude und Stärke stets 



graz-seckau.at/kvbl 6 von 6

7. Stück – ausgegeben am 16. Mai 2025

vollkommen sein lassen (vgl. Neh 8,10) in der Einheit 
mit Gott dem Vater und Jesus Christus, seinem Sohn 
(vgl. 1 Joh 1,3–4). 
Gegeben zu Rom, im Lateran, am 31. Jänner, dem 
Gedenktag des Hl. Johannes Bosco, Priester, im Jahr 
des Herrn 2025, dem zwölften Jahr Unseres Pontifikats. 
Franziskus

13.	Grußwort des Apostolischen Nuntius, 
Erzbischof Dr. Pedro López Quintana

anlässlich der Bischofsweihe von Auxiliarbischof 
Johannes Freitag am 1. Mai 2025 in der Kathedral-
kirche zum hl. Ägydius in Graz
Exzellenz, lieber Herr Diözesanbischof, 
hochwürdigste Mitbrüder im Bischofsamt, 
hochgeschätzte Vertreter des Kapitels dieser Kathe-
drale,
liebe Priester, Ordensleute und Seminaristen,
sehr geehrter Herr Landeshauptmann,
verehrte Vertreterinnen und Vertreter des öffentlichen 
Lebens,
liebe Familie, Verwandte und Freunde unseres Neu-
geweihten,
liebe Schwestern und Brüder im Herrn,
vor allem aber: lieber Weihbischof Johannes!
Ihnen, Exzellenz, darf ich von Herzen zur heutigen 
Weihe gratulieren und Ihnen Gottes reichsten Segen 
wünschen.
Wir alle haben in dieser Feier mit innerer Bewegung 
noch einmal die Stimme des heimgegangenen Papstes 
Franziskus in den Worten der Weiheurkunde vernom-
men. Am 31. [einunddreißigsten] Jänner dieses Jahres 
von Papst Franziskus zum Bischof ernannt, zählen Sie, 
lieber Herr Weihbischof, nun zu den letzten von diesem 
Papst ernannten Bischöfen, denen es gewiss in beson-
derem Maße aufgetragen ist, sein Erbe zu bewahren 
und zu entfalten.
Papst Franziskus hat die Kirche in besonderer Weise 
durch seinen Einsatz für soziale Gerechtigkeit und sei-
nen Fokus auf die Armen und die, die an den Rändern 
stehen, geprägt.
Ihr Wahlspruch, Exzellenz: „Die Freude am Herrn ist 
eure Stärke!“ (Neh 8,10), spiegelt darüber hinaus das 
zentrale Vermächtnis des heimgegangenen Papstes wi-
der. Franziskus betonte stets die Bedeutung der Freude 
im Glauben, die Freude des Evangeliums – Evangelii 
gaudium - und ermutigte die Gläubigen, diese Freude 

in ihrem Leben zu bezeugen. 
Und so ist der heutige Tag – bei allem Schmerz über 
den Heimgang unseres geliebten Papstes Franziskus 
und ganz in seinem Sinn – auch ein Tag der Freude: 
für Sie persönlich, für Ihre Familie, für diese Diözese 
Graz-Seckau und für die ganze Kirche in Österreich.
Lieber Bischof Johannes, Sie treten Ihren Dienst in be-
wegten Zeiten an. Die Welt ist erschüttert von Kriegen, 
Flucht und Unsicherheit. Auch die Kirche selbst steht 
vor tiefen Herausforderungen, die nicht übergangen, 
sondern im Licht des Evangeliums durchdrungen wer-
den müssen.
Gerade in solchen Zeiten braucht es Bischöfe mit hören-
dem Herzen, mit dem Geruch der Schafe, aber auch mit 
Mut zur Wahrheit und mit einer Hoffnung, die ansteckt. 
Ich bin gewiss: Ihr priesterlicher Weg, Ihre geistliche 
Tiefe, Ihre Nähe zu den Menschen und Ihr Vertrauen 
auf Christus werden Sie in Ihrem neuen Dienst tragen.
Ich danke Ihnen, hochwürdigster Herr Bischof Kraut-
waschl, für die Einladung und für das Zeichen der 
Einheit, das heute von diesem Dom ausgeht. Mein Dank 
gilt auch Ihnen, sehr geehrter Herr Landeshauptmann, 
und allen Vertreterinnen und Vertretern des öffentlichen 
Lebens, die durch ihre Anwesenheit zeigen, dass Kirche 
und Gesellschaft gemeinsam Verantwortung tragen – 
für das Gemeinwohl, für den Frieden, für die Würde 
jedes einzelnen Menschen.
Möge der Heilige Geist, der heute so sichtbar gewirkt 
hat, auch weiterhin mit Ihnen sein, lieber Weihbischof 
Johannes! Möge Sie die Fürsprache Mariens, der 
Magna Mater Austriae, die in Mariazell zugleich als 
Hohe Landesfrau der Steiermark verehrt wird, immer 
beschützen und Ihren Dienst segnen und fruchtbar 
machen für die Menschen, die Ihnen anvertraut sind! 
Ad multos et fructuosos annos!

14.	Seelsorger für die Gläubigen der Syro-
Malabarischen katholischen Kirche auf 
dem Gebiet der Diözese Graz-Seckau

Kardinal Dr. Christoph Schönborn hat als Ordina-
rius für die Gläubigen der katholischen Ostkirchen 
in Österreich mit Wirksamkeit vom 21. April 2025 
P. Joel Koyikkara BA OFMConv zum Seelsorger 
auf Zeit für die Gläubigen der Syro-Malabarischen 
katholischen Kirche auf dem Gebiet der Diözese 
Graz-Seckau ernannt.

Bischöfliches Ordinariat Graz-Seckau
	 Dr. Erich Linhardt	 Ing. Mag. Johann Schlatzer LL.M.
	 Generalvikar	 Kanzler
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